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Information zur Durchfiihrung von Mitgliederversammlungen

Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafver-
fahrensrecht

Artikel 2: Gesetz iiber MaBnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und
Wohnungseigentumsrecht zur Bekampfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie

[...]

(1) EinVorstandsmitglied eines Vereins oder einer Stiftung bleibt auch nach Ablauf seiner Amtszeit bis
zu seiner Abberufung oder bis zur Bestellung seines Nachfolgers im Amt.

(2) Abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 des Biirgerlichen Gesetzbuchs kann der Vorstand auch ohne
Ermachtigung in der Satzung Vereinsmitgliedern ermoglichen,

1. ander Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am Versammlungsort teilzunehmen und Mit-
gliederrechte im Wege der elektronischen Kommunikation auszuliben oder

2. ohneTeilnahme an der Mitgliederversammlung ihre Stimmen vor der Durchfiihrung der Mitglie-
derversammlung schriftlich abzugeben.

(3) Abweichend von § 32 Absatz 2 des Blirgerlichen Gesetzbuchs ist ein Beschluss ohne Versammlung
der Mitglieder gultig, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, bis zu dem vom Verein gesetzten Termin
mindestens die Halfte der Mitglieder ihre Stimmen in Textform abgegeben haben und der Beschluss
mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde.

Weiterfiihrende Erlauterungen zu § 5 (Vereine und Stiftungen)

Die Amtszeit von Vorstandsmitgliedern von Vereinen und Stiftungen, die fiir eine bestimmte Zeit bestellt
wurden, endet mit Zeitablauf. Wenn nicht rechtzeitig ein neues Vorstandmitglied bestellt werden kann, kann
dies dazu fiihren, dass der Verein oder die Stiftung nicht mehr ordnungsgeman vertreten werden kann, wenn
die daflir notwendigen Vorstandsmitglieder fehlen. Viele, aber nicht alle Vereine und Stiftungen regeln in
ihren Satzungen, dass Vorstandsmitglieder, deren Amtszeit zeitlich befristet ist,im Amt bleiben, bis ihr Nach-
folger gewahltist. Dies soll durch § 4 Absatz 1 nun gesetzlich geregelt werden, so dass es auch fiir die Vereine
und Stiftungen gilt, die keine entsprechende Regelung in ihre Satzung aufgenommen haben. Damit bleiben
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die Vereine und Stiftungen handlungsfahig, auch wenn sie neue Vorstandsmitglieder aufgrund der Be-
schrankungen durch die COVID-19-Pandemie nicht bestellen kdnnen. Hiervon unberiihrt bleibt jedoch die
Moglichkeit der Abberufung eines Vorstandsmitglieds.

zu Absatz 2

§ 4 Absatz 2 schafft als Sonderregelung zu § 32 Absatz 1 Satz 1 BGB gesetzliche Voraussetzungen, um auch
ohne ausdriickliche Ermachtigung in der Satzung, ,virtuelle“ Mitgliederversammlungen durchzufiihren und
auch Mitgliedern, die nicht an der Mitgliederversammlung teilnehmen, zu ermdglichen, ihre Stimmrechte
auszuliben.

zu Nummer1

Mitgliederversammlungen sind nach § 32 Absatz 1 Satz 1 BGB, soweit in der Satzung nichts Abweichendes
geregelt ist, an einem bestimmten Versammlungsort durchzufiihren, an dem sich die Mitglieder zusammen-
finden. Mit § 4 Absatz 2 Nummer 1 wird Vereinen ermdglicht, abweichend von § 32 Absatz 1 Satz 1 BGB auch
wvirtuelle Mitgliederversammlungen® durchzufiihren, an denen sich die Mitglieder im Wege elektronischer
Kommunikation zusammenfinden und ihre Mitgliedsrechte ausiiben. Dabei ist auch moglich, dass ein Teil
der Mitglieder oder Vorstandsmitglieder an einem bestimmten Ort zusammenkommt und andere Mitglieder
an der Mitgliederversammlung im Wege elektronischer Kommunikation teilnehmen.

zu Nummer 2

§ 4 Absatz 2 Nummer 2 gibt dem Verein die Moglichkeit, auch eine vorherige schriftliche Stimmabgabe fiir
Mitglieder zuzulassen, ohne dass sie an der Mitgliederversammlung teilnehmen miissen. Die Mitglieder miis-
sen ihre Stimme vor Beginn der Mitgliederversammlung gegeniiber dem Verein abgegeben, damit sie bei der
Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung beriicksichtigt werden konnen.

zu Absatz 3

§ 4 Absatz 3 erleichtert als Sonderregelung die Beschlussfassung der Vereinsmitglieder im Umlaufverfahren.
Abweichend von § 32 Absatz 2 BGB wird nicht mehr fiir alle Beschliisse die Zustimmung aller Mitglieder ge-
fordert. Im Umlaufverfahren konnen Beschliisse mit der erforderlichen Mehrheit nach dem Gesetz oder der
Satzung getroffen werden. Allerdings nur dann, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden und bis zu dem vom
Verein festgesetzten Termin mindestens die Halfte der Vereinsmitglieder im Umlaufverfahren ihre Stimme
abgegeben haben. Nicht geandert werden die im Gesetz oder der Satzung geregelten Mehrheitserforder-
nisse. Soweit in der Vereinssatzung nichts Abweichendes geregelt ist, ist fiir die Zweckdnderung weiterhin
nach § 33 Absatz 1 Satz 2 BGB die Zustimmung aller Mitglieder erforderlich, fiir Satzungsanderungen gilt die
Drei-Viertel-Mehrheit nach § 33 Absatz 1 BGB, soweit in der Satzung keine andere Mehrheit geregelt ist.

Die Stimmabgabe durch die Mitglieder muss nicht mehr schriftlich im Sinne des § 126 BGB erfolgen, sondern
istauch in Textform nach § 126b BGB moglich, das heilt anstelle einer eigenhandig unterschriebenen Erkla-
rung, die dem Verein im Original zugehen muss, ist auch eine Stimmabgabe z. B. durch E-Mail und Telefax
moglich.

Stand 25. Mdrz 2020

WWW_BUNDESMUS IKVERBAND .DE



	Information zur Durchführung von Mitgliederversammlungen
	Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht
	Artikel 2: Gesetz über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie
	§ 5 Vereine und Stiftungen

	Weiterführende Erläuterungen zu § 5 (Vereine und Stiftungen)
	zu Absatz 1
	zu Absatz 2
	zu Nummer 1
	zu Nummer 2

	zu Absatz 3


